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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Montag, 15. September 1941 


a 60 / Dir 
an 60 


Clula⸗Bomben auf die Landbrücke zur Krim 


FEE 
Arkillerieſtellungen und Felobefeſtigungen ſchwer getroffen /Vrennende Flugplatzhallen / Bomben auf Kolonnen und Bahnen 


Berlin, 14. September 

Am Sonntag, dem 14. September, haben 
ſtarke Verbände deutſcher Sturgtampfftunjeune 
ſelndliche Beſeſtigungsanlagen auf der Land⸗ 
ride zur Keim erlergken angegriffen. Urs 
Hilleriejtellungen und A ſeſtigungen wurden 
ſchwer getroſſen, wobef die völlige Bernichtung 
von mehreren Geſchügen und 40 Fahrzeugen 
beobachtel werden konnte. Bel einem gleiche 
ben 00 auf einen Flugplaß wurden in 
en Hallen Brände hervorgeruſen und mehrere 
Flugzeuge am Boden zerftört, Zwei feindliche 


Flugzeuge, die während des Angriſſes 1 starten 
verſuchten, wurden aus niedriger Höhe bu 
den e ber deutſchen Bomben wie⸗ 
der zu Boden geſchleudert, wo fie zerſchellten. 
In dem Kampfraum des mittleren Ab⸗ 
chnitts der Oftfront bombardierte bie deut⸗ 
ie Luftwaffe am 14. September in ſtarken Ans 
griffen ſelndliche Kolonnen und Eiſen⸗ 
0 Eine grohe Bub von 
Laſtkraftwagen und anderen motorifierten Fahr ⸗ 
zeugen wurde vernichtet, und marſchierenden 
Kolonnen und Truppenanſammlungen wurden 
ſchwere blutige Verlüſte beigebracht. Ein Mur 
e neriet in Brand und flog 
in die Luft. Ein Panzerzug wurde mehrfach ge⸗ 


troffen und ſchwer beſchävigt. Die noch bes 
fahrbaren Elſenbahnſtrecken wurden an vielen 
Stellen unterbrochen. 


Die Einſchließung von Leningrad 

Aus dem Führerhauptquartier, 14. September 

Das Oberkommando der Wehr, 
macht 1 bekannt! 

Im Oſten bahnen ſich durch den günſtigen 
Verlauf der Schlachten 
erfolge an. 

Nachdem ftarke deutſche Kräfte in die Bes 
leſtigungefront von Leningrad einge⸗ 
brochen find, wird dle enge Einschließung der 
Stadt trotz erbitterter Gegenwehr unaufhalt« 
am 15 jet, 

Slidlich der Fürber⸗Inſeln wurde am ger 
rigen Tage ein ae Frachter durch 
Bombenwurf ſchwer beschädigt. 

Bei dem im geſteigen Wehrmachtsbericht ger 


Operationen neue 


meldeten erfolgreichen Angriff der Luftwaſſe 
auf einen Geleitzug ostwärts Great Harmouth 
erhielt auch ein beit Hat Zerſtörer einen Bom 
bentreſſer ſchweren Kallbers. 

In Rorbaſrita bombardierten deulſche 
Kampfflugzeuge in der Nacht zum 13. Septem⸗ 
ber und am geſtrigen Tage britiihe Flakſtellun⸗ 
gen und Zeltlager um Tobruk, 1 

Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei 
Nacht ſtatt. 

Um 12. September fiel in den Kümpſen am 
der Oltſront der Oberbefehlshaber einer As 
mee, Generaloberſt Ritter von Schobert. 


Im Kampfraum um Leningrad richteten 
ſich die Angriſſe der deulſchen Luftwaffe am 
14. September weiterhin gegen die feindlichen 
Beſeſtigungsanlagen, Feldſtellungen und Erd⸗ 
truppen, Vor dein Nigaiſchen Meerbufen wur⸗ 
den zwei kleinere Schiſſe in Brand geworfen, 


Stellung des iranischen Schahs erschüttert? 


Schtwerſte Vorwürfe / Er foll von den Engländern bestochen worden ſein 


Eigene Drahtmeldung der lz. 


Stocholim, 15, September 
Der Londoner Korxeſpondent von „Social⸗ 
demokraten“ hat in Erfahrung gebracht, daß die 
Stellung des itaniihen Schahs gegenwärtig 
Naur erſchüttert und von akuten Kroſſen be⸗ 
toht ſei. In weiten iraniihen Kr iſen herrſche 
Hr gegenüber ‚große örung und man be⸗ 
zichtige ihn u. a, der Tyrgunei, Unterſchlagun⸗ 
gen von Geldern und perſünlicher Bereichekung 
an den franiſchen Erdölverträgen mit England. 
ferner beſchüldige man ihn, daß er feine poli⸗ 
he Karriere der Beſtechung mit englis 
[chen Geldern verdanke. In dieſem Falle, 
schreibt der Korreſpondent, dürften die Zeiten 
des Schahs bald vorüber fein! 


Briliſch ſotvickiſches Liebesmahl 


Teheran, 14. September 
Eine Formation brſtiſcher und indiſcher 
Truppen in Iran machte am Sonnabend den 


Todesurteil gegen fünf de⸗Gaulle⸗Offiziert 


Umfangreicher Diebftahl von Lebenamittelkarten wurde in Paris aufgedeckt 


Eigene Draht meldung 


Bern, 15. September 

Der franzöſiſche Sultlgminifter Bar the 
Temp 10 bie hung von fieben Gefängniſ⸗ 
fen bes unbeſetzten Gebietes aalen die ihrem 
Urſprünglichen Zweck vorübergehend entzogen, 
waren, Aus Anlaß der Elnſetzung des Staats: 
gerihtshofes wird an 5 er Stelle dar⸗ 
auf hingewiefen, daß die Tätigkeit ver Unruhe 
ftifter ſich in letzter Zelt vermehrt habe. 


veruriellte fin 


Das ne Clermont-Ferrand 


ere, bie zu den 
Gaulfiften übergelreten waren, In Ab we⸗ 
E zum Tode und zur Einziehung 
Ihres Vermögens, wei Unteroffigiere wur⸗ 
den in Wbweienheit zu, lebenglänglicher 
EISLEBEN verurteilt, Die Polizei von 
ans hat vier Kommuniften verhaftet, 
bel denen Propaganvaſchriſten und eine ers 
Dielfältinungsmalhine aufgefunden wurden. 
Das Militärgeriht von Montpellier hat zehn. 
ee zu Strafen von zwei Jahren Ges 
fängnis big zu zehn Jahren Zwangsarbeit ver. 
Wegen Beschimpfung der franzöſiſchen 
Armee wurden zwei Soldaten zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt, Das Parſſer Sonderge⸗ 
richt verurteilte ferner verſchledene Kommuni⸗ 
len zu eee die auf zwei bis jieben 
ahre Swangsarbei gehen, 

In Paris wurde der Diebſtahl von 
10000 Lebensmittelkarten auge, 
deckt. 120 Perfonen find unter Anklage neitellt 
worden, von denen 18 60 in Haft befinden, 
Die bel dieſer Angelegenheit erzielten unge 
amasterligten Gewinne betragen über eine 
Million Frank. 


Ein King⸗Fiun für die Gowſels 


Drahtmeldung unseres TT.-Berichierstalters 
Genf, 15. September 
Wie engliſchen Zeitungen zu entnehmen iſt, 
wurde 17 0 0 britiſchen, zopananda ein F n 
gestellt, der einen bis In die Einzelhelten 
gehenden Ausſchnitt des täglihen Lebens 


urteilt. 


der . Z. 


des engliſchen Königspgares, und 
insbeiondere auch dasichlpe der Thronjolgerin, 
Rune In Mary, dem Wolfe vermitteln ſon 

tiefer Füm werde, ſo wird welter mitgeteilt, 
auf ſchnellſtem Wege nach der So 
wjetunton. befördert, um ber fon eie 
A gezeigt zu werden. Man erhofft 
von diefer 8 15 eine neue Verlieſung der 
ſreundſchaftlſchen Gefühle wischen der Sowjel 
union und Großbrliannien 


fowjetifhen Truppen in Kas win ihren 
offiziellen Beſuch. Der near 6% 
fandte in Teheran und der britiſche Milltär⸗ 
allachs werden ſich auch nach Kaswin begeben, 
wo der Kommandeur der jowjetilhen Truppen 
ein Frühſtüc geben wird, Ferner wird der 
Kommandeur der ſowleliſchen Truppen den 
Briten in Hamadan in ungefähr einer Woche 
feinen Beſuch abstatten. 


Forllaufende Angriffe auf Lobrul 


Rom, 14. September 

Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt pom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika lebhafte Tätigkeit unſe⸗ 
zer Artillerie. Verbände unferer Luftwaffe 
bombardlerten troß heftiger feindlicher Abwehr 
in der Nacht zum 18. in forklaufenden 1 
jr zahlreſche Ablhnitte von Tobruk. it 

oben großen Kallbers wurden 
Beſeſtigungswerke, Barackenlager N 
tionsbepois getroffen. Ausgedehnte Brände 
und Saptaltanen würden beobachtet. In Bar⸗ 
Dia würde ein engliſches Flugzeug von deulſchen 
Jägern. aer 

In Oftafrila wurde im Abſchuitt von, 
Cumguabert eine ſichtbar mit dem Noten Kreuz 
getennzelſchnete flallenſſche Ganitätsabteilung 
mit Bomben und Mafchinengewehrfeuer belegt, 
Einige Verlchte find zu beklagen, Ein Bom⸗ 
benſtugzeug wurde von unferer Bodenabwehr 
abgeſchoſſen. 

Im Laufe eines Luſtangriſſes auf 
unferer Geleftzuge wurden pier feindliche Flug 
zeuge vom Abwehrfeuer unferer Schiffe bren⸗ 
nend abgeſchoſſen. Im öſtlichen Mittelmeer 
verſenkte, unſexe Lultwaſſe bei Aktionen 05 
die feindliche Schiffahrt ein kleines Handelsſchiff. 


Batterien, 
und Muni⸗ 


einen 


Fassungslos steht sle vor ihrem brennenden Helm 
das wie Jo viele andere utralniſche Bauernhöfe von ſowlellſchen Vombern peenichtet wurde. 


(, Hohle, Pieſſe⸗ Hoffmann) 


Ritter von Schobert gefallen 


Berlin, 14. September 

Wie der Bericht des Oberlommandos ber 
Wehrmacht meldet, iſt in den Käufen an der 
Ostfront am 12, 9. Genergloberſt Ritter 
von Schobert, Oberbeſehlshaber einer Ar⸗ 
mce, gefallen, 

Generaloberſt Ritter von Schobert 
am 13. März 1881 als Sohn eines O 
Würzburg geboren, Bei Ausbruch des Welt 
frieges z0g er als Bainillonsadjutant Feld 
und nahm an allen Gefechten und Kämpfen, 
ſeines Regiments teil, Seine beſondere Tap, 
ferfeit würde durch die Auszeichnung mit dein 
Nittertreuz bes bayrlſchen Mſlitär⸗Maßz⸗Joſeſ⸗ 
Ordens mit Schwertern gewürdigt, mlt dem, 
er auch den perſönlichen Adel erwarb. 

Nach dem Juſammenbruch wurde Haupl⸗ 
mann Ritter von Schobert in das Hundert. 
tauſendmannheer übernommen. Im Jahre 
1024 zum Major befördert, wurde er ein Jahr 
päter in den Stab der 7, bayriſchen Dinifton 
nerjeht, Im Jahre 1920 kehrte et als Kom⸗ 
maßdeur des II. Inſanterſe Regiments Nr. 10 
wieder in die Front zurlla. Im Jahre 1092 
wurde er Oberſt, 1908 Inſpettorx der 
Infanterie 

Nach der Machtübernahme übernahm er 
100 zum Generalmalor beſördert, im ſolgen⸗ 
den Jahr die 17, Divifion in Nilruberg. Aach 
der Nheinlandbeſotzung ſtellte er die 39. Hivſ⸗ 
fion in Heidelberg au, in deren Stellung er 
1996 Geſeralleutnant wurde. 1098 erfolgte 
feine Ernennung zum kommandierenden Gene 
tal des VII, A. K. und Be 
Wehrkrelſes VII unter gleihge 
zung zum General der Sinfanterte, Mit dem 
VII. A. K. nahm Generaloberſt von Schobert 
in biefem Jahr am Einmarſch in Öfters 
rei und an der Beſreſung des Sudetenlan⸗ 
des teil, 

Im Weſtfeldzug zeſchnete ſich General 
der Inſanterle Ritter van Schobert als kom⸗ 
Mandſetender General beſonders aus. Im ers 
ſten Abſchuit des Feldzuges griff fein Korps 
am rechlen Flügel der 16, Armee durch Luxem⸗ 
burg hindurch auf Carignan an. Im amweiten 
Abſchnttt der Hperatſonen durchbrach das 
Korps am 12, Juni die Maginot⸗Linſe, bei 
Montmedy. Dftwärts der Maas durchſtieh das 
Korpo dann die Norbfront von Verdun. Diefe 
Kämpfe, die im letzten Abſchnift des Ffeld⸗ 
zuges mit der Wegnahme von Nancy und Tout 
ihre Krönung fanden, werden immer mit der 
Erinnerung an die überlegene Führung und 
den beijpielhaften perlönlihen Einſaß General 
von Schoberts verbunden bleiben. Mit der 
Auszeichnung des Ritterkreuzes und ber 
Beförderung zum Generaloberften, 
fanden ſeine Erfolge ihre verdiente Anerken 
Bund: Im September %% wurde Generals 
oberſt von Schobert an die Spe einer 
Armee ben die ſeht im Feldzug gegen dle 
aa ere unter ſelner 5 0 500 bereits 
rote Erfolge errungen und ſich Hoi . 
hr erkämpft Ba ee e 


wurde 
inlers in 


. 

Auſere Aufnahme wurde gemacht, als Nit⸗ 
ler von Schobert, damals noch Fee Ine 
fanterie, mit dem Nitterfreus ausgezeichnet 
wurde. (Aufnahme; Preſſe⸗Hoffmann) 


Wir bemerken am Rande 


Wie Reval iel Im Muftrage des Kommandanten 
von Reval gab Major Körner 
ben Musfanbsprefleuertretern, dle erſtmale in der 
Stadt weilten, einen Alberblid über die Einnahme 
von Neval, die bie Sowjets als eine der wihliniten 
Stügpunfte am Finnischen Meerbufen mit allen 
Dactmitteln zu halten ſuchten Die Einnahme von 
Reval war beſonders jhmwierig, zumal man diefe 
hiftorifche Stadt mit ihren uherſethlichen geſchlcht. 
lichen Bauten aus dem 19. und 14, Sahrbundert 
\honen wollte, Dan hatte daher das Schwergewicht 
bes Angriffs auch nicht von Süden und beiten, one 
bern von Norben her gelegt. Smmerbin hatten die 
Somjels drei Diolfionen Hr die werteloigung der 
Sichen bereiigehalten, dazu für „ee einen 
groben, Zeit der Bendtterung, mee a 
Iberrafhende Borttähe und ein geschicktes n 
mengehen aller Wehrmachtotelle konnte der Wider⸗ 
ktand ſedoch bald gebrochen werden, und es, gelan 
dann, in einer Einfeffelung von großem emal 
die Stadt ſelb in Beſic zu nehmen, Dabel ‚zeigte 
ih, Fah die Werteibigung, ber Wollemiften reiht 
Ihlet organifiert war, Wichtig war, daß durch das 
überrafhende Durcnreifen die Bolſchewiſlen ihr Zer⸗ 
Nötungsment, in bem geplanten Umfange nicht mehe 
durhfilbten konnten, Zur Zeit wird das Gebiet Roch 
von dem, Aeſt ber ſſch in pen Wäldern aufbaltenden 
Koen geläubert, bie art teile mil e 
Kommunilten Ihe Unmelen treiben, HB. 


Reachlähe um 500 b. H. aeltienen! 


Drahtmeldung unseren OSt.-Berichterstatters 
Stockholm, 14. September 

Nach einem Bericht des „Glasgow Herald“ 
wirken ſich ber e mangel und 
bie Gefahren des Seeperkehrs felbit in unmits 
telbarer Nähe der britiſchen Küſten für bie 
Schottland vorgelagerten Hebriden und 
Shetland ⸗Inſeln in einer immer unerträglich 
werdender Teuerung und Warenverfnappung 
aus, Dem Bericht folge hat ia ber Stadtrat 
von Sornoway a er Hebelden⸗Inſel Lewis 
an die brltiſche Reglerung gewendet und unter 
anderen Hilfsmaßnahmen eine Herabfekung ber 
hohen Seefrachten 00 orbert, Die Jie Fracht, 
abe machten die lebenswichtigen Gilter, abge⸗ 
ehen von der unzulänglichen Belleferung, für 
den größten Tell der Bepßlterung völlig uner⸗ 
ſchwinglich. Allein für Maffengüter ſelen dle 
ſiegen ähe ſelt Kriegsbegiun um 500 v. H. ge 
liegen. 


Mlociated Preh zufolge IN ber beitiihe Admiral 
MWoophoule ale vermiht ſeldel werden, Er war 
Kommandierender Abmiral auf den Wersten Gl 
braltats. 

* 


Manuel Nascon meine dar berüchtigte Ober 
haupt jewiltilhen Tſchelg bein aus 
der Zeit des Würgerkriegen, auf deſſen Schulbfonto 
zahlleſe Morde kommen, iſt hingerſchtet werben. 

. 


Ein Beamter bes 1808 r 
rlume wurde entlaſſen, well er berkraulſche Doku. 
mente des Ministeriums in feinem Kraftwagen In 
einer Londoner Straße unbewacht zuridgelaflen 


habe, Die Papiere wurden gejtohlen, 


Aufbau des BDM. im Warthegau beendet 


Die Olraffinerien von Suez brennen 


Erfolgreicher Angriff deulſcher Kampfflugzeuge in der Nacht zum Sonntag 


Berlin, 14. September 

Wle nachträglich bekannt wurde, haben 
beutihe Kampfflugzeuge in der Nacht zum 
Sonntag die TR von Suez und 

ort Tewfit ſowſe die Öltaffinerien von 
ez wieder mit Erfolg augegriſſen. In den 
Slräfſinerlen entſtanden ein großer und mehr 
rere kleinere Brände, Die Kals und Lagerhäu⸗ 
fer wurden von anderen Bomben getroſſen. 

Deutſche Sturzkampfflugzeuge griffen am 
14. September ferner eine feinblihe ſchwere 
Batterie auf einer Inſel an, die der Dnfeprr 
münbumg vorgelagert iſt. Die Gefiliftel« 
lungen würden zeritört, Das bazugehörige 
Munitionslager geriet in Brand, wobel eine 
Reihe ſtarker Exrploflonen entſtanden. 


Ein Leulnant und elf Pioniere 
Berlin, 14. September 

Der Führer eines deutſchen Pionier» 
Stoßtrupps flellte im Verlaufe der Kämpfe 
während ber erſten Septembertage im mittleren, 
Beontehlanttt ber Dftftont eine ausgebaute 
owjetiihe Stellung ſeſt. Aus eigenem Enis 
ſchluß arbeitete er hi mit feinen elf Pionſeren 
im Morgendämmern an die Stellung heran, 


Unbemerkt von Gowjets bezogen die deutſchen 
Pioniere ihre Na e ung für den über« 
zaſchenden Einbruch in das fomjetiihe Wider 
ftandaneit. Auf einen Pfiff ihres Leutnants 
n fie ihre Handgranaten zwi⸗ 
ſchen die Überraſchten Bolſchewiſten und brachen 
mit aufgepflanztem Seltengewehr in die bol. 
ſchewiſtſſche Stellung ein. Die Sowfelſoldaten 
waren durch das plögliche Auftauchen der deut⸗ 
ſchen Soldaten nor Schreck fo gelähmt, daß fie 
nur vereinzelt Widerstand leifteten. Die io, 
nlere machten bei dieſem kühnen Unternehmen 
101 Gefangene, die fie allen Schwierigfeiten 
zum Troß ſicher zurügbrachten. 


Das Miſterkreuz verliehen 


Berlin, 14. Seplember 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag bes Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generalſelbmarſchall 
von Brauch itſch, das Ritterkreuz des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes an: Oberſt Lindemann, Oberſt⸗ 
leutnant von Pann witz, Major Böttcher, 
Major Weller, Hauptmann Unger, feld» 
webel Hans Hoffrig. 


Größtes Volſchewiſtenelend in Moskau 


Finnische Frauen berichten über Fadiftiiche Behandlung der Grfandtichaftömitolieder 


Helſinti, 14. September 


„Ilta Sanomat“ bringt eine Schilderung 
der ſetßt aus der Sowſetunton zurüdgetehrten 
Frauen der finnifhen Gelandt , 
ſchafts mitglieder in Moskau Über ihre 
Erlebniſſe. 


Befonders die Frauen hatten es in 
der Sowjetunion [ehr ſchwer] Am Tage 
asbeiteten fie, dann holten fie ihre Kinder aus 
den Kinderheimen zur Nacht und machten, Ihre 
Eintäuſe. Dabel wird bie Frau für ihre Arbeit 
ſchlecht bezahlt, und guch von dem kärglichen 
Lohn muß ſie einen großen Teil an Steuern 
und Anleihen abgeben. So mußte eine von der 
Arbeſtsvermittlung geſtellte Relnmacheſrau file 
die finnſſche Gefandtihaft von ihrem Stunden⸗ 
lohn von fünf Rubeln drel Rubel an die Ver, 
mittlungsſtelle abgeben, In elner früheren 
Wohnung von zehn Räumen hauſten ſetzt 12 
bis 15 Familien. In den meiſten Wohnhäuſern 
Moskaus wurden fett der Aarenzeit keinerlei 
Reparaturen vorgenommen, Selbst bie Behau⸗ 
ſungen 1 ſeamter ſtroßten vor Schmutz 
und Ungeziefer, 

Das Theater⸗ und Muſitleben ſei 


Wimpelweihe in Rosen durch Jula Rüdiger in Anweſenbeit des Gauleſters 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


Poſen, 15. September 


Die BDOM.Neigsreferentin Dr. Jutta Rüs 
diger weihte geſtern auf dem Wilhelmsplatz in 
Poſen in Anwesenheit des Gauleiters und 
Reichoſtatthalters Greifer bie Wimpel der 
warthelündiſchen Mädel⸗ und Jungmädelgrup⸗ 
pen. Die Kundgebung, zu der BM. ⸗Abord 
nungen aus dem ganzen Gaugebiet cufmar⸗ 
ſchlert waren, bildete zugleich den ſichtbaren 
Ausdruck für den nunmehr abgeſchloſſenen or ⸗ 
ganiſatoriſchen Aufbau des BDM. im RNeichs⸗ 
gau Wartheland, an dem 4500 8. Führe 
innen aus dem Altreich während ihres dies 
jährigen Oſteinſatzes im Rahmen der Umfieb- 
lerbetteuung latkräftig mitgeholſen haben. 


In Ihrer Rede entwickelte die Reihsreferens 
tin ein Bild von dem kauſendſährſgen Kampf 
um das Reid, das ſetzt durch den Führer ver» 
wirklicht werde. Die deutfhe Jugend ſel heute 
unter einer gemeinfamen Fahne ee 
um aus ihrer Kameradſchaft die Schlckſaloge⸗ 


100 Roman von Marianne Westarlind 
Alle Rechte nur durch Vo 


Später, wenn die Güſte abgefahren waren, 
und Ottokar ſich, fofern er fie nicht ſelber in 
feinem Auto fuhr, zum Rauchen, Rotweintrins 
ten und Zeitungleſen in die Wibllothef zuriids 
sog, Jene, herrliche Bibliothet aus Zebernhols 
mit vlertaufend Bänden, Büchern, bie er nie 
eines Blickes würdigte, flüchtete ſch wohl vers 
einfamt und in einem Gefühl unklarer Traurig ⸗ 
lelt zu Katte. 

Die fang dann den Heinen Reinhold in den 
Schlummer. Lauſchend ſaß ich in der Fenſter⸗ 


nische. 
Eines Abends fang fie ein Lieb, das mich 
ergriff. Es lautete: 


Würe meine Iungfraufrone 
Einmal noch ganz mein, 

Mit Füßen zerträt ich bie Haube 
Und wänıte die Krone allein, 


nicht, warum mich dieſe Worte 
Haltlos begann ich zu 


ern 


Ich weiß 
5 zu Tränen rühren. 
ſchüchzen. 8 5 
ielmahting muß nicht weinen“, ſagte Karte 


„Es ift ja auch Unſinne, rief ich Kart, 
Und baun Iprachen wir über Dienltbotens 
fragen. Katte beihwerte ſich über die Unbot⸗ 


g eines Voltes erwachſen zu laſſen, die 
unttennbar mit dem Lehen des Reiches vers 
bunden fe. Als die Mütter kommender Ger 
ſchlechter ſollten die Mädel ihre heiligſte Auf⸗ 
gabe darin ſehen, daß der deutſche Boden, 
der vor zwei Jahren mit dem Schwert wieder⸗ 
ſewonnen wurde, wieder mit neuem deut- 
chen Leben erfüllt wird. Sie ſollten 
freu ſeln dleſem Boden, auf dem uns die deut⸗ 
ſchen Blutopſer einen unabdingbaren Anſpruch 
geben hätten und ſtets dafür eintreten, daß 
95 mit der Maffe beſtegte Gegner in Zukunft 
unſer Volk nicht biutsmähig unterwandern und 
Voliban tünne, Im Zeichen dieſer Treue qu 
'olt und Reich und zum Führer ließ dann bie 
ENGEN die Wimpel entrollen. 

m Sonnabendabend hatten ſich bie Junge 
müdel⸗ und Mäbelgeuppenführerinnen aus bein 
ganzen Gau Wariheland m Saal des Hand» 
werlerhauſes vor dem Bauleiter vekſam⸗ 
melt, ber zu ihnen in einer eichtungwel⸗ 
lenden Rede über den Auftrag der deut 
um Jugend an der Zulunftsaufgabe unſeres 

yoltes im Oſten ſprach. 


allerdings [ehr rege gewelen, Doch diente es 
ſaſt ausihliehlih der bolſchewiſtiſchen 
Agttaft on. an führte zwar alte Werke 
auf, doch waren fie meſſtens bis ins Grokeoke 
verzerrt. 
ſchon vor Ausbruch des Krieges ſelen bie 

Lebensmittel verſchwunden. Mehl 
und geräucherte Fleiſchwaren habe es ſchon eine 
Woche vor Ausbruch des Krieges nicht gegeben, 
Auer pet es pro Perſon ein Viertel Kilo 
für drei Monate und Butter 200 Gramm pro 
1 und Monat. Die Frauen 9115 beim 

intauf alle Familienmſiglieder mitnehmen, 
falls fte für alle die Zuteilungen erhalten woll⸗ 
ten, Obgleich für das Hamſtern die Todesſtraſe 
drohte, waren die Menſchen nur darauf bedacht, 
ſich einen Mundvorrat zu ſichern. 

Die Frauen ſchildern dann, daß für ſie die ſechs 
Wochen Abtransport aus der Sowſetünlon eine 

a LE eit geweſen fei, Eine 
Angehörige ber Framaflı en Geſandtſchaft, die 
ebenfalls abgeſchoben worden war, erklärte, daß 
die Behandlung der fremden Geſandiſchaftsmit⸗ 
glieder geradezu ſadiſtiſche Formen angenom- 
men habe, Während ſich die Bevölkerung ver» 
hältnismäßig ruhig verhalten hatte, fei von 
den bolſchewiſtiſchen Funktlonären nichts uns 
verſucht gelaſſen, im Volke Haß zu füen. 


‚Nationales Sauptauarlier“ 


Drahtmeldung unseres TW.-Berichterstatters 
Tolio, 14. September 

Die Schaffung eines „Nationalen 
HSauptauartiers für pie VWerteibi« 
gung“ unter kaiſerlichem Kommando wurde 
dieſer Tage bekanntgegeben. Dieſes Haupt⸗ 
wartier wird für alle Phaſen der nationalen 
Berleipigung in Japan, Korea, Formoſa und 
28 00 verantwortlich fein, In der Bekannt, 
machung heißt es, daß General Namada zum 
Oberbefehlshaber ernannt wurde. Yamada 
wird gleichzeitig den wichtigen Posten eines 
Generalinſpektors für die milikäriſche. Er⸗ 
ziehung innehaben. Die Garnifonen von Korea 
und Formoſg ſowie die dazugehörigen Luft⸗ 
waſſen werden brett dem neuen Hauptquartier 
unterstellt, Das neue Verteſpigungsſyſtem bes 
ſorgt auch eine Aufteilung Japaus in einen 
ſlſchen, ſüdlichen, mittleren und nördlichen 
Milſtärbezirk. 


In ben, nüchlten Tagen wird ſich eine nniſche 
Wirtihaltodelegatiom unter, Führung des ſingiſchen 
Handels“ und Induſtcieminlſters Tanner hl Berlin 
und Wien begeben und aud mit dem Reſchowlel⸗ 
ſchafteminſſter De. Bunt aufammenteeffen. 


Die Geſamtzahl ber in ber Stowakel Iauibierteu 
judſſchen Unternehmungen Ift auf 7832 geſtiegen. 


Noofevelt: Wir werden die Welt vom Raſſen⸗ 
hab befreien! 
Karltatur; Holtz Dehnen, Dleuſt 


Go führten ſich die Briten auf 
Genf, 14. September 


„Mancheſter Guardian“ veröffentlicht den 
Bericht eines Korreſpondenten, der IH] mit 
Norwegern unterhalten hat, die kilrzlich von 
den Engländern von Spißbergen verihleppt 
wurden. Auch aus dieſem Bericht geht hervor, 
daß die „Heldentaten der Briten“, bie 
bekanntlich von einer gewaltigen Lanadifcr 
engliſchen Streitmacht unternommen wurde, ein 
feiger Überfall auf ein friedliches, milltäriſch 
und wirtſchaftlich völlig bebeutungslofes Land 
war, Bis die Engländer kamen, jo heißt es in 
dem Bericht, haben die Bewohner vom Kriege 
überhaupt nichts gemerkt. Kun nach ber Bes 
ba orwegens durch die Deutſchen habe 
as Leben auf ber Inſel feinen gewohnten 
friedlichen Gang genommen, Hausfrauen 
aus Spitzbergen berichten dem Korteſpondenten, 
wie ſchnell fie ihre Häuſer räumen 
mußten, nachdem die Engländer gelandet wa⸗ 
zen, ein Zeichen dafür, wie eilig es die Gelten 
ehabt haben, wieder nach Haufe zu kommen. 
ine Frau habe erzählt, fie jet gerade mit ihren 
Hausarbeiten beschäftigt geweſen, als die Enge 
länder erſchienen feien, um fie und ihre Fami, 
lie zu entführen. Die Briten haben alſo nicht 
nur Männer verſchleppt, ſondern auch Frauen 
und Kinder geraubt. Sie find eben immer 
noch die alten Piraten! 


„Ireltvilue Nummer 1“ 
Neuyork, 14. September 
zioifen Werteibigung in 
USA, Neuyorks jüdiiher Oberbürgermeifterm 
La Guardig, gad die Ernennung von Frau 
Rooſevelt zum „Vizedirektor“ bekannt. La 
Guardia bezeichnete fie dabei als „Freiwillige 
Nummer 1%, — Die US. haben ſezt neben 
dem „Staatsfeind Nummer 1“, mit dem man 
jeweils den berüchtigten Gangſter zu belegen 
da 20 Frau Roosevelt als „Neon ige 
ummer 1%, 


Gomfetiithe Anverichämtheit 


Drahtmeldung unseres BS,-Berichterstatters 
Rom, 14. September 
Die Proteſtnote, die der e sche 2 
edu 


Der Leiter der 


fommillar Molo to d an d ga rische 
Reglerung gerichtet hat, wird in der thmie 
ſchen Abendpreſſe als eine unerhörte und freche 
Einmiſchung in die inneren YUngelegenheiten 
Bulgariens erklürk. Das Vorgehen der Mos⸗ 
lauer 1 weckt, wie in tömſſchen Kreis 
fen betont wird, Erinnerungen an dle von Mor 
lotom 205 einmal vorgebrachten Forderungen 
auf „freie Hand der Sowjetunion in Bulgar 
rien“, Die ſcharſe Ablehnung, die dleſe Forbe⸗ 
zung in Rom und Berlin fand, reitete damals 
Bulgarien vor dem Schlckſal, das die Moskauer 
Machthaber Bulgarien zugedacht hatten, 


müßigtelt der Leute, fie ſeien im 19455 
auffällig, gen lac faul, ſcheinhellig. Mir 
war das elgentiſch noch nicht aufgefallen, 

„Solange die Erde fteht, wird es Herten 
und Knechte geben", predigte Katte, „das habe 
ich ihnen auch vorgehalten. Wir haben eben zu 
ehorhen, Der Obrigkeit und den iel e 
as hal ber liebe Gott ſo eingerſchtel. Wir 
mülfen bienen und arbeiten, Das wollen bie 
Herxſchaſſen 0," . 

Irgend etwas gefiel mir nicht an ihren Wor, 
ten, doch ehe ich etwas entgegnen konnte, trat 
Ottokar ins Zimmer. 

„Störe ich?“ fragte er Höflih wie ſlete. 
Dann fahte er mid) ſchürſer Ins Auge. „Halt du 
geweint, kleine Madonna?“ 

Auf feinen Wink hin verſchwand Katie, Sie 
tat es mit einer tiefen Verbeugung. 

„Was It?“ forſchte er dringender. 

„Ach, Ottokar, ich weiß es ſelber nicht“ 

Damit ſprach ich die Wahrheit. EHRE 
verlor ich mich in einem namentoſen Gefühl 
von Trauriglelt. Gewiß, ich war reich, hatte 
Mann und Kind © 10 und Dienerfcaft 2 
aber war dach nicht glüdlic, Zuweilen ald ich 
an der quälenden findung, ich müſſe er» 
ſticen — an der Welle, an dem Schweigen 
ringsum. Die Symphonie des Sommers war 
berauſchend, mit wachen Sinnnen erlebte ich bie 
Gewitterfhauet, den verflürenden Regenbogen 
über dem reifenden Kornfeld, Roſen und Käſer⸗ 
gebrumm, den ſeuchten Wind, die grülnver⸗ 
mooften Strohdächer, Wolfen und Sturm, auch 
der blendend weige Winter, alles, alles war 
herrlich, aber, anſtatt mein Herz auſzuwelten, 


engte es mich irgendwie ein; oft war mir, als 
läge eine eigentümliche Bedrohung in dieſer 
Stille, Ich dachte dann nur: sehn Jahre lang 
kat du dies ſehen, zwanzig Jahre, vierzig 
ahre 


Und dann hätte ich meinen Sohn nehmen 
mögen und mit ihm im Arm davonlauſen, 
irgenbwohln, wo der Pulsſchlag der Welt lau⸗ 
fer und er wat, 

In ähnlichen Worte bekannte ich ih es ſetzt 
meinem Gatten, 

„Du Haft recht, Frigga“, erwiderte er vers 
Sonnen, „Am Ende It es auch nicht gut, wenn 
man Kinder heiratet." 

„Und du läßt mich fo viel allein ..“ 
ſchmollte ich. 

Er gab ng einen Ruck. „Du bit jung, du 
willft leben. Ich ſehe das eln, Um jo mehr ber 
daure ich, daß ich morgen wieber nach Warſchau 
fahren und dich, au acht Tage verlaſſen muß.“ 

In letzter Zeit he 9 dleſe kürzen Rei ⸗ 
fen; auch ihn mochſe das Verlangen nach leben ⸗ 
diger Zeltverbundenhelt beſeelen, zumal er 
mancherlei 1 n und Paſſionen ber 
(eb er plett aber nicht ni be über Zweck feiner 

eifen, vielleicht lagen fie auch im Intereſſe der 
Gutswirtſchaft, und fo mochte ich ihn nicht aus⸗ 
fragen, um fo e als er mir jedesmal ein 
Geſchenk mit helmbrachte, einen Pelz ober ein 
Shmudftüd, auch eine Rablerung oder eine ſel⸗ 
tene Vaſe. 

Seht aber ſagte er: „Das ſoll ein Ende haben. 
Du ſollſt dich nicht beklagen über Einfamfeit. 
Bald fahren wir nach Petersburg und mieten 
dort ein Palais. Du ſollſt das Leben der großen 


Welt kennenlernen als Frau von Hollenfee. Ich 
verſpreche es dir.“ 

eine Freude und Hoffnung war umſonſt — 
0 oft im Leben. 

nb auch das beschauliche Daſeln in Hollen 
fee würde mir zertrümmert — mit einem ein 
zigen, wuchtigen Hieb — 


Die Fauſt deo Schickſals 

O ja, ich tam nach Petersburg, aber auf 
andere Weile, als ich es mir vorgeſtellt hakte. 
Ich will der eee nach erzählen, 

Nach dieſer letzten Unterredung mit Ottokar 
waren elf Tage verflolfen, W wartete auf 
feine Rücktehr, Schon vor zwei Tagen hätte et 
eintreffen müſſen. Mich verlangte nach Unter“ 
haltung und Aussprache mit meſnesgleichen, 
auch freute ich mich wie ein Kind auf das ſchöne 
Geſchenk, das wiederum fällig war, 

Ach, Katte, meine goldene Katte“, rief ich 
ehrlich traurig, „daß man auch ſo gar nichts er, 
lebt! Nichts poliert bier. Man eritidt an . 

Ironie des Schiefals! Noch Hatte ich Diejen 
Sn nicht vollendet, als der Diener iir d 
Poſt brachte. Da fh ſelder wenig ſchrieb, nur 
gelegentlich einmal an meine Mütter, an el 
ober Angela, nahm ich verwundert einen Biete, 
mit einer fremden Männerſchriſt vom Tell! 
— 5 Warſchau — und erbrach ihn ao 
gernd, N 

Schon nach den erſten Sühen muß ich, einen 
Schreckensruf ausgeſtoßen haben, denn, beiors 
eilte Katte herbei, Was (dt — 0 0 u 

Ich rang nach Atem. „Mein Mann It det 
haftet!“ (Fortſetzung folgt) 


Der 10 
Jug 


A fr 
e 

ben, un 
umlun, 
h Sun, 


lan, we 

Srgen! 
ahrſchei 
err, hie 
utobus 
Öreitäfen 
ſorderten 
ale Rabe 
a fre 
am ihr € 
Öefenenh, 
Sion 
heifptelsn 
ber weg 
Sügentie 


ti 
wien 


enten, 
men 
t war 
Briten 
men. 
ihren 
Enge 
Fami. 

nicht 
rauen 
mer 


ber 
g in 


neifter« 


man 
elegen 
olllige 


stattet 


— 
e. Ich 


onſt — 


ollen 
n ein 


* auf 
hakte. 


)ttofat 
e au 
lite er 
Untere 
reihen, 
ſchöne 


einen 
sorgt 
90 
t ver“ 
(gt) 


Der Tag in Litumannstadt 
Jugendliche Eckenfteher 


So etwas follte es eigentlich in der heutl⸗ 
1 Jeit des großen Arbeſtsanfalls nicht mehr 
en, und doch muß man da und dort noch 
Aumlungernde Jugendliche beobachten. Aber 
1 Jungen den Müßßigang abzugewöhnen, iſt 
Kane ehungsſtage, etwas für Eltern und 


A Wenn ſich ſeſſche Jungens einmal balgen 
t auf der Straße einen privaten Wettlauf 
bc hen dann {ft das immerhin eine männ“ 
05 ngelegenheit, Auch eine SKletterpartie 
l nicht zu verachten, nat, wenn fte im neuen 
Sonnfagsanzug geſchleht, und dann Mufti über 
jitiffene Hofenböden zu klagen hat. Es gibt 
Fla, von väterlicher Seite die einzig wahre 
Aiſchuldigung! es find halt Jungens! 
inner milffen eben ien dee 
und große, und das in allen Lebenslagen, 
A, Arſſche Jugend, aber keine gelangweilten 
0 endlichen ohne Ideale, iſt das, was wir in 
che großen und ſo zukunftsreſchen Zelt 
en. 
Doch ein paar jugendliche Faulpelze konnte 
dan am Sonntag an ber elt e 
nach der Adolſ⸗Oitler⸗Straße zu und an e 
5 anderen Züfahrtsſtraßen der Litzmann⸗ 
übter Hauptſtraße beobachten. Anfheinend ar⸗ 
elteten bieſe Bengels nach einem einheitlichen 
lan, wenn er auch recht plump ausgedacht war. 
Irgend ein alter, Irgendwo aufgeleſener 
ſahrſchein wurde den Paſſanten hingehalten: 
err, hiermit können Sie für 50 Pfennſg im 
Fuße, ngch Poſen Ionen! Der eine der 
krelkäſehoch war ſogar ſo gnüdſg, auf den ger 
örberten Fünfziger noch einen ganzen Pfennig 
ie Rabatt herauszugeben. So ſtanden dieſe 
um Stunde, 
Es aibt 0 viel 
ungen gerade in ber 
Dreh tadt, hel der er ſich nühlich machen kann, 
eifpielsweife als der viel geſuchte Lauſfunge. 
er weg von den Straßenecken, befonders ihr 
Jugendlichen En. 


Ja, 
kleine 


n 


Taugenichtſe der Jugend Stunde 
a Schü 
. 


x einen 


mn aftfplefauffüfcung im Stadttheater. Am 
ontag wird das am Schluß der letzten 
ee unter ber Spielleiſung von Operſpiel⸗ 

ter Siegfried Nürnberger [0 erfolgreich, erit- 
aa Luſtſpiel „Das Mädchen Till“ von 

olfgang olatih und Alexander Deifner 
geſplelt. In der Titelrolle wirkt als Antritts« 
tolle Brigitte Oehler. 

ns Brendgens, Eruſt 


Hans Ri 1 
„Hans Nef 
heim 


Übungsſchlehen der Artillerie 

Nach einer Bekanntmachung des Rollzeipräſiden⸗ 
{tn finbet morgen in der set Bon 00 is eig 
30 Uhr morgens ein Artilterſe⸗Scharſſchleßen, und 
war ein l dnn ſtatt. Die Außenbezſrke des 
c e dae und zwar gRalbhorn, 
Stodhof, Effingsbaufen, Karlohof und NRabegaft) 
Müffen mit einer gewiſſen Splittermirfung rechnen. 


Briefkaften 


‚So welt wir fel hat die 
hegetet“ 


in der 


chan 
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Spielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


4+ Für Jugendliche über 14 Jahre erloubt 


RIALTO 


Meiterhountroße 1 
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Steuerfreiheit im Wollgroßhandel 


Umfatfteuerliche Behandlung von Wolle, deren Abtälle und Milchungen 


Für die Produktionsvorgänge hlnſichtlich 
der Wolle geftalten ſich die fteuerlihen Vor⸗ 
Farc wie folgt (ſtehe auch unſeren Artitel im 

er Ausgabe vom 8. September über die Kapf⸗ 
W haften): 
tewerfreiheit tritt ein, wenn Wolle 
(Schafwolle) unbearbeitet im Großhandel an 
Unternehmer zur Verwendung in deren Be⸗ 
trieben geliefert wird. Wollabfälle und Woll 
abgünge, die aus der Kämmerei und Abſchlle, 
bie aus ber RE kommen, ſind fteuerfret, 
ſolange die Wolle noch nicht in einem Garn, 
ober einem Gewebe untergegangen ift. Wenn 
alſo in elner Spinnerei Ubfälle von bereits ger 
ſponnenen, 15 im Großhandel geliefert wer⸗ 
ben, fo find dieſe Lieferungen ſteuer pflichtig. 
Dasfelbe trifft au für die in der Weberei ans 
falfenben Tuchenden. — Lieferungen von Rauh. 
und Scherwolle find nur ſteuerfrei für einen 
Unternehmer, der die Rauh, und Scherwolle 
„erwirbt, alſo nicht für den Herſteller, das it 
der Unternehmer, der Gewebe raubt un 
dert, — Es 11 auch bei der Wolle der Grund» 
a das Abfallprodukt teilt ſteuerlich das 
Schicſal des Hauptprodufis. Der in einer 
Kammgarnipinnerei im Vexarbeltungsprozeß 
eniſtehende Kammzug (textiles Vorprodutt, 
das durch Waſchen, Krempeln und Kämmen der 
rohen Wolle entfteht) nenicht Umſaßſteuerſrel⸗ 
1 bei Lleſerungen im Großhandel. Dleſelbe 
Behandlung erfahren die Nebenprodukte des 
Kammzuges, wie Kämmlinge und Ahlälle. 
Se tritt für bie Üeferun en biefer 
Kämmlinge und Abſälle aber nur ein, wenn 
auch 5 verkauft wird. Wenn Kamm: 
115 von der Kammgarnſpinnerei im weiteren 
erarbeitungsprojch zu Garn welterverarbel⸗ 
tet wird, entfällt die Seer teiheit ſowohl für 
die Kümmlinge als auch für das gewonnene 
Garn, Die Werftenerung It mit 2 vom Hun⸗ 
dert n Wenn ein Großhändler da⸗ 
gegen Kämmlinge und Abfälle erwirbt und 
weiterfiefert, jo sind feine Lieferungen ſteuer⸗ 
frei, weil es ſich bel ihm um „erworbene“ Ger 
enftände handelt, die nach ausbridliher Ger 
fechten ung ſteuerbegünſtigt find. — Kaſch. 
mirlämmlinge und abſälle fallen nich“ unter 
bie J t, weil dieſe Abfälle 
nicht von Schafwolle, ſondern von Ztegen⸗ 
hagren ſtammen. 


Zum Schluß feien noch einige Ausführungen 
über die Jellwolle gemacht. — Nach mis 
nifterieller Anordnung iſt die Zellwolle umlahr 
steuerrechtlich der Baumwolle und der Wolle 
dle Aa Diefe Maßnahme gilt zunächſt 
bis 31. März 10 Für die Jellwolle gelten 
die ſteuerlichen Beglünſtigungen en gleicher 
Meife wie fie bei der Schafwolle geſchllderl find. 
Die gleiche Begünstigung gilt auch für Spinns 
ſaſergemſſche aus Jelldole mit Baumwolle 
oder mit Schafwolle, Bei dleſen Sp.nnialere 
ſemiſchen kommt es für die Steuerfreiheit auf 
e Höhe des, Anteils an beglünſtigten Gpinns 
fafern nicht an. Lieferungen von Wolle ſind 
alſo auch ftewerfrei, wenn der Unternehmer 
der Wolle Nellwolle, Jelwollazgänge, und 
Kunſtſelbenabſchlle in belſebiger Höhe bench 
ober im Werklohn beimiſchen und Gemiſche zu 
Miſchtammzügen“ verarbeiten läß, Auch, der 
Unternehmer, der Spinnfaſergemiſche „erwirbt“, 
kann Steuerfreiheit beanſptuchen, wenn er 
diefe Gemische im Wertlohn zu Dilhtamms 
zügen verarbelten füht und dieſe Miſchkamm⸗ 
züge im Großhandel weſterlieſert. Nicht ber 
günftigt find folgende Vorgänge; 

1. Einem Gemiſch aus Zellwolle und Baumes 
wolle wird Schafwolle beineniicht; 

2. einem Gemiſch aus Zellwolle und Schaſ⸗ 
wolle wird Baumwolle beinemiiht; 

3, einem. 5 0 aus Schafwolle und Baum⸗ 
wolle wird Zellwolle beigemiſcht. 


Die Lieferungen dleſer drei genannten Mir 
ungen ſind nicht umſaßſteuerſrel, — Nicht 
begünftigt Ift auch die ſogenannte Reihzellwolle. 
Oleſe iſt ein api das durch Reißen von 
zellwollenen Geſpinſten oder zellwollenen oder 
tunftfeidenen Geweben oder Gewirten ober 
ähnlichen Halb» oder Fertigerzeuguſſſen gewon⸗ 
nen wird. 

Für die Zellwollabgänge gilt das 
folgende; Zu den ſteuerbegünſtigten Gegenftäns 
den find die Zellwollabgänge nur ſolange zu 
rechnen, als fie noch nicht in einem Garn un 
lergegangen find. Es gilt alſo dasjelbe wle 
für die ae Ble in der Spinnerei 
angefallenen Stiicke und Enden bereits geſpon⸗ 
nener Füden find alſo nit umfahfteuerfrei. 

0. St. J. Reher 


— 


Welche Beippafipägnen find zutäifig? Zur 
Beleitigung der hier und da beſtehenden Ywels 
el Über bie dungen des Versandes von 
eldpoſtpägche wird darauf hingewieſen, daß 
private Fefbpoftpäden nach dem Often file am 
Dfteinfah beteiligte Truppen nicht zugelaſſen 
ind, Dorthin können nur bis 100 Gramm 
ſchwere Feldpoſtſendungen befördert werden. 
agegen find aber an Truppeneſnheiten in an⸗ 
deren Kriegsgebieten, . B. in den bejehten 
Gebieten Frankreſchs, Belgiens ufw. Feldpoſt⸗ 
päddhen bis zum Gewicht von 1000 Gramm zus 
gelaſſen. Die Annahmeftellen der Bojtämter 
können im 9 nicht unterrichtet ſeln, wo 
die in der Feldpoſtanſchriſt angegebenen Feld. 
dee liegen. Sie nehmen über 100 
ramm. Io endungen allgemein an, doch 
fenden die Poſtſammelſtellen daun Päcchen für 
Empfänger des Oſteinſaſſes mit einem Ver⸗ 
merk, daß die Sendung zur Zeit nicht befördert 
werden kann, an den Abſender zurüd. Die 
Poſtſammelſtellen werden aber dle Abſender 
auf Wunſch beraten, um die zweckloſe Abſen⸗ 
dung von Feldpoſtpäcchen, unter Umſtänden 
auch den Verderb ihres Inhaltes zu vermeiden. 
Sie werden daher, wenn bekannt iſt, daß der 
Empfänger im Often eingeſecßt üt, darauf hin, 
Sn daß es feinen Zwert hat, über 100 
Gramm ſchwers Sendungen an den Empfänger 
abzuſenden. Belteht der Abſender trotzdem auf 
der Einlieferung der Sendung, jo wird fie 
war angenommen werben, doch muß der Ah, 
jender damit rechnen, daß ſie ihm von der Pol 
ſammelſtelle zurüdgejandt würd. Es wird hier⸗ 


Der erfolgreiche Film der Ufo 


Dos köatliche Lustsplal der ven 


THEATER ZU LITZMANNSTA 


STÄDTISCHE Sn] güne, 41 


bei daran erinnert, daß alle Feldpoſtſendungen 
eine gengue Abſenderangahe rohen milflen, 
die die etwa notwendig werdende Rüdgabe ber 
Sendung ermöglicht. 


Alttextilien durch die Schul⸗Altſtolſſammlung 
abliefern! Es wird mitgeteilt, daß lttertilien 
wie auch alle anderen Altſtofſe durch die Schule 
Altſtofſſammtung abgeliefert werden können. 
Jeder Schüler und jede Schilferin iſt verpflich⸗ 
tet, Alſſtoſſe in die Schule mitzunehmen. 


Unſallſchutz bei der Säutaliftofffanmfung, 
Mit dem Ende der Schulferien wird guch dle 
Schulaltſtoffſfammtung verſtärkt wieder aufge⸗ 
nommen. THE iſt in letzter Zeit aus 
Elternkreiſen die Frage geſtellt worden, ob die 
beteiligten Lehrkräfte und Schüler bei Ede 
Sammellätigtelt verſichert find. Die Reichs⸗ 
waltung des NS.Lehrerbundes teilt dazu mit, 
daß die Schülerunfallverſſcherung alle Un: 
fülle einſchlieſe die die Schuljuf end 
und die Lehrkräfte während des geſamten Auſ⸗ 
enthalls im Schulgebäude oder auf dem Schul⸗ 
gtundftüd erleſden. Der Vorſicherungsſchutz 
tritt auch ein für Unfälle bei Veranſtal fungen 
der Schule außerhalb des Grunbftüds und beim 
Einſaß der Jugend zu Kriegshilfsbieniten, alſo 
auch bei der Allſtoſſſammlung. Die Reichswal⸗ 
tung des NS. Lehrerbundes hat ſich dafür eins 
efeht, daß die Verſſcherungspflicht ausnahms⸗ 
os allen Schuluntechaltüngsträgern vorge⸗ 


schrieben wird. 


ech W 
ee 0 


Montag, den 15. Soptombor 1041 
Vorstellung tar die Wehrmacht, Anfang 19,80 Uhr 


Das Mädchen Till 


Lustspiel von W. Gondolatsch und A. Daißnor 
Froior Vorkaut — Wahlfroie-Miete 


Dienstag, den 10. Soptombor 1941 


Aol 
e it, 200, t NE00 
Frau Luna 


Erahausen Ludendorfhtraße 74/76 
. 0, 20,00 5.30, „ 10.0 


... reltet für 
7 Jahre Pech“ Deutschland ® 


Dell, Glorka 
Palladium 12,00 
Roma 11.30, 
CORSO 
- Schlagetentroße 204 
13.30.1030, 100 


Rote Mühle 


Kap. Ring 1, Ausverkauft. 


Anfang 10.30 Uhr 


Der Biberpelz 


Diebskomödie von Gerhart Hauptmann 


Jeplanber 


(Ali, 


Ferkel und Tutterschweine 


und Mützchen ralzande Erfurter 
Aidotee, Kindorkloidchen in Natur- 
und Kunstaolde, gintt u. beatlokt, 
Kinderpullover, erhalten SIo bei 


bis 60 Kilo, dauernd abzugeben 75 


Viehverwertung in Andrzejow 
Batory-Straße 1, Aut 17 


er 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


mann lt 


een Ben VD 


Drehrollen- 
Schammel 


Schrott 
Minen "AB du see 


pee 
Metalle 


eder Art u.Mon. 
bee holt sofort ab 
Litzmannstiädter 
‚Schrott und 
Metall Mandel 
Lagerstr. 8770 handlun, 
Auf 17-08 


Der WELT AROSSTER f 


Erfahrene u, regel je weibl, 
Bilrokraft, mit Korteſpondenz, 
Screibmalh. und ſonſt. Bilro- 
arbeiten vertraut, von Groß ⸗ 
fofort gesucht. Unger 
ole unter 5804 an bie L. erbet. 


und zwar Waldborn, Stoch, Hitingshausen, 


She iſt nicht beizukommen! 


Hertha Rochmelt in der Hauptrolle ber lebenslilch, 
ligen und zungen gewandten Mutter Molſſen in der 
21 Eluftudierung von Gerhart Hauptmanne 
Diebotomöble „Der Giberpelg“ im Theater zu Like 
mannfadt, Aufn: 3. Biſdervienſt, Foto Weſngandl, 


Wir gratulieren! 


Geſtern beging Frau 
Emilie Roesler, geb. 
Beutler, ihren 87. Ger 
burtstag. Mit ihren zehn 
Kindern, ſechs Enkeln 
und drel Urenteln brin⸗ 
gen auch mir ihr die 
herzlichſten Glücwllnſche 
dar. 


Geftern beging Herr Mir 
guſt Jaſchke, ein Bir 
er unjerer Stadt, ein 
Sohn des Lehrers Jo⸗ 
hann Jaſchte und deſſen 
Ehegattin Luſſe, geb. 
Krieſe, in geiſtiger Fri⸗ 
(he ſeinen 80. Geburts⸗ 

lag. Dem greifen Jubl⸗ 
lat, dem heute ſechs Kin⸗ 
der und fünf Enkel gras 
tulieren, bringen auch 
wir unſere "beiten Glück 
wünſche bar, 


* Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang um 
6. Sonnenuntergang um 19.17, 


Hier spricht die NSDAP. 
Politiſche Leiter Eämilihe Unt rd U 
6 . 

Schule, HermannGöring-Strafe, zum Dienft an, 


Artillerie-Scharfschleßen! 

Am Dienstag, dem 16. September 1941, findet in der 
Zeit von 6,30 bis etwa 7.30 Uhr Artilierie-Schartschleßen 
statt. Die Außenbezitke des Pollzelbenirks L.tzmannstadt, 
Karishot und 
Radegast müssen mit einer gewissen Spiitterwirkung tech 
nen. Es ist ein Übung sschleden. 

Die Bevölkerung wird hiermit in Knntais teeth, 

Litzmannstadt, 


Mülsen Frauenfachschule 


1. Kinderpflegeriunenfhule — Wusbilbunge 
bauer Ie ant 9 * 


N a — Ausbildungsdauer 
1 Jahr; 


8. Berufsſachſchule: 
a) Kaffe für Damenſchnelderel 
b) Klaſſe für ſchmückende Berufe 
(Ausbildungsdauer 8 Jahre). 
Die Ausbildung in der Berufofachſchule 
ſchlleht mit der Gefellenprüfung ab. 
as Schulgeld beträgt in allen Schulabtel⸗ 
lungen monatlich 9 AM. 
AUbendlehrgänge für häusliches Schneldern, 
Tellnehmergebühr 8 RM für 20 Unterrichts 
abende mit je 3 Unterrichtsſtunden. 
Abendlehrgänge für Kochen — Teilnehmer⸗ 
ebühr 12 It für 12 Unterrichtsabende mit 
k 4 Unterriätsftunben, 
Anmeldungen werden ab ſofort täglich von 
91 Uhr im Schulhaus, abeſHe 
Straße 187, entgegengenommen, 
Austunftsblätter können daſelbſt angefor« 
dert werden. 
Alle Lehrgänge beginnen am 2. 10, 1941. 
Litzmannſtadt, 12, 9, 1941. 
Der Oberbürgermeſſter 
Schulamt 


19009 Erwachfene fahen mit großer Freude zu 


Wie fich Uitzmannſtadts Schüler auf dem grünen Rafen tummelten / Erfolgreiche Sportkundgebung der Schulen 


Am i bot die Kampfe 
bahn am Hauptbahnhof ein packendes Bild. Die 
gelamtie beutihe Shuljugend von 
2ihmannjiadt war hier zulammengefommen, 
um eine umfallende Sportveranftaltung, eine 
Ivortlide Veiftungspräüfung, durch⸗ 
zuführen. Nicht nur die Tribünen waren voll 
loinmen übeefüllt, auch im welten Rund des 
Stadions ſtauten ſich Tauſende von Juſchaueen. 
Jusgeſamt waren hier über 10000 Men« 
chen zusammengekommen, Eltern und deren 
Kinder. 

Rund 1200 1055 und Mädchen marſchler⸗ 
ten dur, Stangenhi] ung auf dem grünen Naſen 
auf, während eln mächtiger Chor der Schul 
jugend das Lied „Grüßt die Fahnen“ fang, Es 
Wochſelten Sprech und Geſangchöre, bis dann 
Oberſtudlendireltor Dr. Petran die Leis 
tungsprilfung eröffnete. Dann ſprach Bezirks. 
iumwart Wofttowiak über den Sinn die⸗ 
fer groſzüglgen Sportveranſtaltung. Diefe 
Leſſtungsprilſüng wurde 00 in Litzmann ⸗ 
ftabt zum erſten Male dur, e und bildet 
den Auftalt für Lu ß zwei Leiſtungsprülſun⸗ 
den im Jahre. Alle vier Schulgrüppen 10 9705 
ich exſtmalig zu einem ſporliſchen Leiſtungs⸗ 
kampf zusammen. Vorweg fei gejagt, daß der 
Sportunterricht in der Schule nicht Höchſtlel⸗ 
tungen erzielen will, ſondern hler wird allein 
die ſportliche Grundausbildung auf breitefter 
Grundlage durchgeführt. Die § J. baut dann 
auf biefer Grundlage weiter zum eigentlichen 
Leſſtungsſpoxt. So greift heute alles organſſch 
eins ins andere, Schule, Hftler⸗Jugend, Reichs⸗ 
arheltsplenſt. Wehrmacht, mit dem Ziel, eln 
wehrhaftes Volt zu bilden. 

Auf der Kampfbahn herrſchte geſtern un⸗ 
entwegt ein reges Leben. Laufen, Werfen, 
Springen, Ballſpiele wechſelten miteinander. 
Hurchweg wurden von unſeren Jungen und 
Mädchen ganz beachtliche Leiſtungen gezeigt. 
Ein wunderbar buntes Bild boten befonders 
die Volkstänze der Mädels. Sie zeigten auch 
den, 110 8 1 den ein jedes deutſche Mädel 
in dieſem Tertifraum lernen muß. Ein „Dune 
ter Rajen“ gab bann Einblick in den fport⸗ 
lichen Unterriht der Schulen. Es wird jiher« 
lich viele unter den Alleren gegeben haben, 
bie da 5 mitgemacht hätten. Jedenfalls 
war dleſe Sportlundgebung der Litzmann⸗ 
kädter Sportjugend ein voller und ſchöner Er⸗ 


folg. 

An Schluß überreichte Staatlicher Schulrat 
Nega, der die Geſamkleitung innehatte, nach 
elner Anſprache der General von 
Briefen « Schule den Wanderpreſs des 
Dberblirgermeifters und nahm die weitere 
Prelsverlellung vor. 


Endergebniſſe der Jungen: 

Drelfampf: 10-12 Sabre, 1, Genm,Briefen« 
Schule (2002 Punkte); 2, ortsihufe 8 5 
— 0 


Fußball in Zahlen 


Nepräfentattonefpleler 

SnsStetlin: Pommern — Nieberfhleften 1:4 (1:0), 
In Koblenz: Mojelfand — Westmark 1:5 (0:2), in 
en: Wien — Berlin 6:2 (1:2); in Berlin: Ber. 
iin — Wien (Nachwuchsmannſchaften) 3:3 (18). 

Spiele in den Verelchen: 

Nlederſchleſienz Vorwärts Mreslau, — Dew. 
Schwelbnik (Auf, Sp.) 0:9. — Dial leſten; Sin. 
denburg 0) — 1. BC, Kattowih ismardhiltier 
Sp. 1 Hin mag 9:0; Tus. Lipine— 
Beuthen 00 16:1; Vorwärts Naſenſpork i — 
Tus. Schwlonlochlowit 3:1; Germania Königshitte 
— REG, Woilowig 611. — Sachen Dresdner SC. 
—_ BB. L. ml bie: Polizel Chemniy — Fortung 
Deipsi ura N — Chemnſſzer 2:8; 
SC. Mani — Gu Male Dresden 1, — Mitter 
SE. 05 Dellau — Sch, Dellau 08 10:1; 1. GW, Gera 
— hlirinnen Melda 4:4, — Norbmart: "Hamburger 
S8. — e 00, Weſtſalen: ut, 
Ultenbögge — Edalte 0 Wale Gelfene 
lichen — Wöruffia Dortmund 8:8. — MNieberehein: 
Mol⸗Weit⸗Eſſen — Tus. Ba Alteneſſen _2:1 
DR. Benrath — c dee dn SE 
uppertal — orkina Düffeldorf 2:1, — Me 
Endfpiel um bie Meifterfhaft von Lothringen: V. 
N. ZEG. Saargemind 4 ad 

„Waldhof 


dach — Stel — Bayern: 
en 00, — BE, Augsburg Wader Münden — 
REG, Welden Einttacht/ ranken Nürnberg — 
Schweinfurt 06 2:5: Schwaben aden id Sb, Bg. 
Fürth 1:15 Zahn Regengburg. Bayern München 94. 
Das angeliindigie Städleſpiel Koſen — War ⸗ 
Ihan fiel aus; es wird am 28. Seplember nachge⸗ 
holt werden. 


Pu Gerantwortung der Schriftleltung) 
jei Erkrankungen des Magens und Darmes, 
ver Leber und der Gallenwege wirkt ein Glas 
natürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitlerwaſſer, morgens 
nüchtern genommen, ſicher löſend und immer ge 
linde ableltend. Fragen Sie Ihren Arzt! 


, Volkeſchule 9, (1780); 12—14 Jahre, 1. Ben,m. 
Aegi Ui 2. Haupſſchule (2878), 8. Gil 
tber-Brlen-Schule (1060); 14—18 Jahre, 1, Gen. v. 
Brleſen⸗Schule (8089), Füntber⸗Brien Schule 
2430), 3. Handelslehtanſtalt (2250). — 100, Meier. 
auf: 14—18 Jahre, 1. Hachmann 12,2 Sekunden; 
2. Obermann 12,5; 9, Jröhnel 12.5 (alle Gen v. 
Meler-Lauſ: 10—14 Ihe 
0 
Arien. 


Pi 
Briefen Schule), 

Ichs 0), 2, Werne 5 
5:28 (88. 6), — Axt 
Gen. B. BiſeſenSchule 1 


inter 


2, Gen, 
Nundllalfel: 
en.. Bfleſen⸗ 


c 
3, Schulz 58 
10-14 K., 1. Stehle 7 
75 Meter (BE. 19); 9. Kroll 00 Meter ( 
Schwimm inen: 4X50Melersfyreiftil: 
ſtleſen-Schule 2 


3, Haupijdiufe 275. 
at 1051 J. 1. Gen v. ⸗Brleſen⸗ 
24, Hanelolehranftalt — 
Meter-Elaffel: 12-14 J., . Volkeſchnle 6 
3:05,8;,_2. Jen. Brleſen⸗Schule 9714, 1) 8. Volts⸗ 
Thule 90 5717, 


Endergebniſſe der Mädchen: 

Im- Lauf: 14—18 Jahre, 1. Blumenbach 10,4; 
2. Kirpatfeh 10,9 (beide Oberfufe J); 8. Dietzel 11,8 
(Oberschule II). — 60.Meter-Lauf: 10-14 J. 1, Nil. 
tel 8,5 (Oberſchule 2. ya 8,8 (Oderſchule N; 
3, G. 8.0 (BS. 5), — 10X6WMetersBendelltaffel: 
1011 J., Oberſchule I 1:56, Schüle 18 2: 

3. Schule 5 275,07 14—16 9, 


Das „Marathon des Oſtens“ in Polen 


Die deutſche Geher Garde am Start / Unſer Buchmann war Gaubeſter 


Stunde frei, um Überlegen in der ausgezeichne 
ten Zelt von 1:92:40 zu gewinnen, vor Aren ⸗ 
(1:85:17), Prehn, Lei ⸗ 
Grittner, Köln (1:36:55), 
im leßten Teil des Rennens ſtark nach vorn 


Die Gauhaupiſtadt as erlebte am 
gejtrigen Sonntag einen Grohſporttag mit zahl» 
reichen Sportveranftaltungen. Aus bielen ragte 
bas Marathon des Dftens, ein 20 k fw 
Gehen und Lanſen, heraus. Die deut⸗ 
hen Laugſtregler waren zu bieſem erſten Lange 
ltrechler⸗Kampf fait vollzühlig nach Polen ges 
kommen. Er gestaltete ſich sportlich wie orga⸗ 
e zu einem durchſchlagenden Werbe⸗ 
erfolg. Tauſende von Menſchen umſäumten in 
dichten Reihen die 4 km Lange Rundſtrecke durch 
die Jnnenſtadt von Poſen, 

Das Gehen halte eine Beſetzung er 
9 wie fie bisher noch nie in 

eutfhland beifammen mar. Mit Aus⸗ 
nahme von Schmidt (Hamburg), dem deutſchen 
10, em- Deifter, war alles, was einen Namen 
hat, am Start. Belonders war man auf ben 
erſten Start des Schweſſers Schwab fun, der 
in Berlin lebt, beim 20 m, Straßengehen und 
fein Zufammentreffen mit dem Weltrekorde 
geher Grittner (Köln) geſpannt. Schwab 
erwies ſich auch diesmal als ein ganz 12 55 
Könner, Parnemann und Norb (helde 
Berlin) konnten ihm bis zur Hälfte des Ren- 
neus folgen, dann machte in Schwab Über eine 


2, Oberſchule II 2.0, — Ballwurf: 14—18 J., 1. Pil 
45 Meter (Oberſchule U), 0 Yin 


0 
„Geer 4 Meter (BE, 0 
Meter (WS, h) J. Hch 48 Meter (BE. ). — 


„ 1. Milz 4,50; 
39 tank scan 10 
Schwimmen. 4X50Meler-Gtalfel, 


sprung: 14—18 9, 


15 
N 
Aufn. Eg. Wiwderdlenſt — Noto Weingandt 


Sport in Kürze 

„ Dftober beginnen die neuen 

Kämpfe um den Reichs bun 

Das Los hat ent 

began in Bremen 
von Nleberla 


und Dünemarf endete { 
ben, Diefer Teilerfo) 


erben beachtlich, 
Der bekannte Autorennfahrer 
jeine Frau Lydia zeigen 


wilden Schweben 
ocholm 2:2 unenſſchle⸗ 
ber pänſſchen Mannſchaft, die 
2:0 Toren führte, Ift aüßer⸗ 


ermann Lang und 
ie Geburt eines Stamm- 


an, 
ichen Kroatien und Slowakel. deren 
ballmaunſchaften ſich am vorletzten Sounta, 
ſchleben trennten, wurde 

en 29, September nach Agram ver⸗ 


des, Braunſchwei 


t 

chweſg konnte den Mannſchaftsſieg erringen 
6 der Orbnungspor 
mannftabt, bei denen Bud» 
ſich als beſter Geher 
zarthegaues placlexen konnte. 

ufen war durch den Ausfall des 
uch (Poſen) der Weg zum 


führend, ſich ſchnell von 
te und zu denen ſich am beit 
ig) hielten, die aut 
en TS. 1867 Leipzig er⸗ 


vor Sportgemeinſchaft 


von Anfang an 


und Brauffe 
Mannſchaftsſſeg 


on den Lißmannſtäbteern waren es 
Wachlmeiſler Heider (Sp6dY. Licmannſtadt), 
Klaſſe den beitten 
laß belegte, und Meiſter der Schutzpolſzei. 
ud mann (Sy6D.), 
B., Klaſſe ebenfalls den dritten Platz belegte 
und gleichzeitig Gaubeſter wurbe, 


der im Gehen in, 


Wie erwartet Niccolo Dell'Arca 


5 1 
Der größte Tag des Galopprennlahres 1041 roll 
am Sonntag in Hoppegarten ab. Der Aae 
Wreis ber e ch n ud d chen r 
100 dg dennen nach dem Deüclctanp Fete 
und Braunen Band wurde durch den Start 57115 
fen dee Dretlährigen Niccolo De 
tea zu einer fenfationellen Brilfung, Der egg, 
der bei allen ſeinen diesjährigen Starts immer ie 
grohem Stil unangefohten gewonnen hatte, U 
auch hier einen 11 und ſchlug den 40 
kämpfenden Sa mura, der flat des fehle ht 
Magnat die deutschen Hoffnungen trug, on let 0 
Exit im klaren Abltand amen Orator, Au ge 
Jar und Octavianus als nächſte Ins 0 
Der Stall DormeltoOltgiata holte ſich damit auß 
in dieſem Jahr wieder eines ber wertollften haut 
Ihen Rennen, nachdem „1040 (dom wWeitini In Bil 
bleichen Farben das Bräune Wand gewonnen hallt, 


Italiens Jungathleten ſiegten 

Das Teihtatpletiihe Jap e en In walten? 
mailen ber Gloventu del Littorio (MC) und Bil 

itlereSugend_ endete mit 81:51 Wuntien, MI 
einem ttatienifien Sieg, Allerdings. ft Pa 
herüdfichtigen, bah die Uhtersgrenge ber_itelieni] 1900 
Liltoxen- Jugend bei 21, die der Hitler-Jugend ha 
bei 18 Iahten Legt, Ferner wurden die ALL 
bewerbe Im Kugelstoßen und Distuomwerfen mit DE 
ieee Geräten der Männer durchgeführt, a 
Anbetracht biefer Umftänbe haben ſich unfere Sun, 
hermorragend gelchlagen. Neroorragend (It bie DT 
Meler⸗Jeſt des set jalen Schlüter mit 180 DIE 
auch ber nur um Beuflbrefle unterfegene Wire, 
berger, Bruder liel, und eine neue deulſche Jugend 
beftleiftung bebeutet, 


Vlihſteg von Guftan Eder 

Der deulſche Weltergewichtsmeilter Guftan Ed 
trat im dan vor mehr als 20.000 Zuschauern, ehe 
den Königsberger Fei Gu geo an, der fid In den 
vorautegegangenen Türnſertämpfen in Bliſſingen 
und Ymltervam als Gegner für unseren Wel 
auafifigiert. hatte, Quoos Aatie gegen Eder icht, 
u beitellen und wurde bereits in ber ersten Runde 
o, geſchlagen. 


Mitte⸗Boxer im Often 


Die, mitteldeutſche. Boxer, Auswahl aus Deſſeh 
und Magdeburg 105 auf ihrer Reiſe nach den 


ie Galte gegen bie dortige Vittoria, Stafſel mil 
10:6. Punkten zu einem Siege, dagegen reichte ez 
beim zweſten Start 24 Stunden fpäter gegen DIE 
205 e Poliziſten nur zu einem Unenſſchleves 


Beni en Osten erfölgreih ab. In 8 amel 


Ruhr⸗Mieberrhein Jugend⸗Hockeymeiſter 
Im Shwelnfurter Wiun, Sache Staplon fand bat 
105 um die deuſſche Jugend⸗Hockeymeſſterſchall 
en den Gebieten Nuhr-Niederrheif 
und Homland ftatt, bie ſich gelde bel den u 
been dee Breslau mit 1:1 uneniſchleren 
getrennt hatten, Nubr-Stieberrhein kam diesmal g 
einem klaren 50 (2.0) Sſege. 


Das erſte Aſchenbahn rennen in Polen 

Das erſte Aſchenbahnradrennen in 1 geltal⸗ 
tete ſich zu CN vollen Erfolg, zumal recht ſtarke 
Fahrer aus Beflin und Breslau in Poſen verkreteng 
waren, Der Held des Rennens war Preuße 
N ber ſowohl das Hauplfahren wie da⸗ 

„Runden⸗Punttefahren und das Mannjhaftstennen 
mit feinem Partner Giefe mit Beſchlag belegte 
Der für Holen ftartende bekannte Burann (Ber 
Tin) konnte 5 überraschend nur im Ausſcheldungs“ 
fahren den Sieg fihern, ah 


Diesmal fiegte Poſen 
Der Rückkampf im Tennis zwilhen Po, 
fen und Breslau geſtaltete diesma! IH 
einem ſchwer errungenen, Sn für Posen mit 15:1% 
unten. Bis zum letzten Spiel fand der Kampl 
völlig offen, und nur durch das Ichte gewonnent 
Brauenboppel konnte Poſen den Sieg erringen. 


ah 


, 


Heldentod finniſcher Sportler 

wel, betaunte finnische, Sportler ſtarben, A 
195 nn ihres Vaterlandes gegen den Wal, 
n smus_ben Helbentod, ber 8 ‚Sohn der e 
e re Sruinen, der sKupeifioßft 
Kalle Särvinen, fowie der Efiläufer Kalt 
Ialtanen._ Belbe vertraten Finnland bel des 
Dlympifhen Spielen, 


Im Tennistampf um den Mom, Pokal dolce 
Ungarn und Kroalſen in Vudapeſt alen el 
garn mit 472. 


Mit einigem Glück gewann Union den Pokal 


Im Endkampt um den Ehrenpreis des Regierungspräfidenten Zöunfka«Wola nach Widerftand 2:4 gefchlagen 


Die Ipannenben Kämpfe um den Ehrenpreis bes 
Negierungspräflbenten von SLihmannftadt, die zu 
einer wictiigen Beicbung unfesep Fuhbalibeitiebeo 
in der punttelpielfzelen gell . 1} „ fanden 3 15 
mittag im Slabien von Schelbler und Grohmann 
mit ber 18 0 8 zul] en Union Sihmann« 
Kat. und NS e C. AdbunitasWola Ihren 
nenden Abschluß. Im die Liſte ber Sleger lug 
ra ale erjie bie Unlen eln, die das Spiel etwas 
liatich, aber nicht unverdient mit 4:2 (1:2) gewann. 

Die junge Gaftmannihaft hatte einen Jede ten 
Start, ber Ik 1 0 einen verwänbelten Ebafl und 
einen placierten Schuß, bes A von der 
Strafraumgrenze bald mit 2:0 In Bührung brachte. 
Die Union wollte ſich erſt gar nicht, inden, und ale 
man 1055 eine Eifmeterhance austieh, fa es böle 
für die Pihmannftübler aus, Aus einem Gedränge 
damen dleſe daun doch auf 2:1 heran, Mei biefem 
Stand ölſeb es Dis zur Pauſe. 

Das N 1 Spiel zerſlattarte etwas, In 
ber zweiten Ai würbe es wicber lebhafter. 
Velde bene or, 

den 

Glu war 

jarte Elfmeter. 

0 as. Start nach 

och, 
bunflasMtolaer 

zu Anfang 
zor allem 


beten te entwidelten die Anloner einen verltärk 
ten 115 der ihnen kurz vor dem Abpfiff das vierte 
Tor einbrachte, 


fand bel den Splelern wie ben 

belchter, der ih zu Ich 

anittelfeld auſhſelt. Bei aller Keilſt an feinen Ent. 
eldungen. darf man doch 


Beſuchern der Schlel 


stellte, Der Vertretung aus Adunſta⸗Wola aber wird 
‚ern beſchelnigen, daß ſie ein tapferer Gegner 
er bei zunehmender Spielt 
gem Training welter elne erfte 
unferer erſten Fußballmannſchaften Ip! 


u wünschen wäre — ſchon um das 
zu verärgern —, daß bie at 
aazelten der Spiele mög, 
alten werben, Geſtern wurde bel den mellten Spies 
laß von Schelbler und W die 
up. 


etündigſen Uns 


Zweiftelliger Polizei-Sieg 


verleßt wurde. So könnten ſie 


verlage nicht verhindern, ohne ſelber zu dem Ehreſh, 
tor zu kommen, das 5 dem Splelverlauf nag 
Augelommen wäre, rs 


Die Poft trat nicht an 


Bon den fir Li e angeſetzten belgih 
Handball;Werelistiollen-Eplelen, and nur bie a 
Porn, gwifgen Union und Reichsbahn, = 
örmitiag statt. Unton halte mehr als erwarlet 11 
kun, um zu einem. dan ae eindeutigen Gela 
zu kommen, Die Neicsbahn lieh zwar den Se 
bleich, al 0 bavonziehen, daun aber gab NIE Ken 
111 Mu u Tord! kim nit N 6 Ben 
zu laſſen. Er egen u jönen die Not 
von, 55 auf in’ davon. 2 


1 
Nadmitlag waren vie, Beluher lehr, ag 
wf, ele Me. Haren ba, Die 0 
meinfhaft gegen die Sp O. nicht ante en 
würde. Schnell würden bie G9 4 der ame! 

U 


mi 
führt werden, das mit 
ti ji Die. erfie Mannschaft . 
PD, zu einem vollen Erfolg ausflaı 


